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WIC eın brennender USS
( Dere|< n armanS SPERACTAUE.

>>Dl€ Montage bearbeitet dd$ Material des FIIIT\S
(der QqU$Ss sehr langen oder S€l'\l’ |<u rzen Fragmenten‚ dqUus$s eben SO vielen

Einstellungssequenzen unc| möglichen Perspektiven esteht),
WIEe der Tod ddS | eben bearbeitet.«

Jer pc70/0 Pasolini

15 K AAA : des schwulen, religiösen Films darf [11all Derek
Jarmans Verfilmung der Sebastian-Legende aus dem Fe 976 he-

zeichnen (SEBASTIANE, Großbritannien 197.6, kegle: Derek Jarman un Paul
Humfress, Drehbuch: Derek Jarman und James Whaley. Auf 1V D erschienen
he! Second Sight Films). [ )as In lateinischer Sprache gedrehte Werk trotzt
Vo nackten, muskulösen KOrpern In der Sonne Sardiniens und Ist In seIiner
direkten Bildsprache innerhalb SEINES Sujets HIS heute unübertroffen.

Vergleichbar erscheint lediglich | J AS MARTYRIUM DES HEILIGEN SEBASTIAN
(Deutschland/Frankreich 1984, Verleih: beta film der Regie Von Petr
Weig! nach einem Mysterienspie! VOT Gabriele [) AnnunzIio un der Mu-
sik VO Claude Debussy aus @ MARTYRE [JE SAINT-SEBASTIEN Weig!
verschneidet Szenen aus dem Heute mMit der Antike: zuerst Demonstrati-
onsgetümme! mit Polizeieinsatz und Wasserwertern SOWIEe der Fokussierung
auf eiınen Verletzen, welcher aus der enge gCZOECN wird; dann eın leeres
Sportstadion miıt modernen Bogenschützen un ihren High-tech-Sportgerä-
ten, wWIE SIE traınıeren und Pfeile auf ihre Zielscheiben schießen; schlielßlich
eine römische Arena mıit einem ettkamp Im Bogenschießen. Der Film p_
rallelisiert das artyrıum Sebastians un ZWEeI weilterer jJugenalicher Marty-
FeT, Marcus und Marcillianus, In ausdrucksstarken Bildern miıt der Passıon
Jesu. Stark äasthetisierend zeigt er »Wunder« wWIEe den an Sebastians auf glü-
henden Kohlen, aUuUs denen während des Tanzens Lilien sprießen (»Ich
auf der Jut der Lilie, ich wandle auf dem Weiß der Lilie.«), der WIE sich die
Fesseln der Martyrer IÖösen. [Die Erwählung Alg Geliebten durch den Kalser:
»Ich mache dich Zu C;ott Nun bist du der Prinz der Jugend, der Prinz der
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Schönheit« stellt Petr WIC die Versuchung Christi durch den Teutfe| dar Eas
Anstecken Kinges durch den Augustus geschieht un zärtlich
dass der Film keinen Zweiftel der ntımen Beziehung der beiden ZUeINan-
der |ässt DIie orte Sebastians die anderen Martyrer » Brüder Was Wale
die Welt hne UNserTe |Liebe?« SCIN Ausspruch »Ich hın der Sklave der | jebe
ich bın der Herr des Todes« un tröstenden Worte die geliebten BO-
genschützen die mMIt der HE der Pfeile ihre | iebe ıhm sollen
sind Inszenlerung der homoerotischen Gefühlslandschaft

Grausamkeiıt un Liehe
Wesentlich expliziter hat WECNISE Te ere Jarman die Martyrıums-
erzählung ausgelegt Nach erläuternden Hınwelsen auf die diokletianische
Christenverfolgung stölßt Jarman den Zuschauer hne Vorwarnung das Fest
des Sonnengottes 25 12 303 CH1) orglastischer anz VOo annern MIt
überdimensionalem künstlichem Phallus VOT dem Kalser aufgeführt ird
Sebastian Liebling des Herrschers betritt die Szene KÜüsst ihn und [NUSS mMIt
ansehen WIEC Z/WEE] Knaben VOT) Sklaven ZUTr Erheiterung der Massen

Tode gebissen werden un verbluten
Der Frzähler » MaxIimus« stellt die Brücke ZUr nächsten Szene her Am

Fnde der Welt verbringt eln kleiner Irupp Soldaten der Führung des
Feldherrn SEeverus Zeıit Auch Sebastian IST darunter un während er
sich ausstreckt und MIt VWasser übergießt hetet er dem (Jjott«
»Sern ächeln bringt ar | den Morgen [DIie Welt IST vereınt [ Frieden (

Severus genielt den Blick auf den wunderschönen unbekleideten KOrper
Sebastians C5 IST SCIMN Geliebter

DIie ldylle endet hbeim Kampftraining Sebastian IW mMIt der Be-
gründung y»Christen kämpfen nicht!« den Befeh| und peitscht SEevVerus ihn
au  N DITZ Rollen Lager sind klar Justin ST der Freund Sebastians und pflegt
nach der Auspeitschung unden, axImus hat NUur Hohn und pO
für die »Christenhure« übrig,
die anderen gehorchen den
Befehlen und gehen ihren BEe-
schäftigungen nach (uymnas-
tik Diskuswerfen Ballspielen

Wasser kingen UuS  S Fas
»offen schwule« Freundespaar
Antonius un Adrian streichelt
un küsst sich obt Wasser
umher Kühlt sich lustvol| ab
und genielt die ausgelassene
Freude KOrper des ande-
[e7] Das geile [ Zeitlupe
dargebotene Liebesspiel der
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beiden ird VOIT SEVEerus AUS$s

der Ferne heobachtet als
#

f sich VOTIT) Sebastian Stie-
fe] und chwert Iösen |ässt
Paralle!| den aufeinan-
der prallenden muskulösen
Schenkeln un Arschbacken
deutet Sebastian dem Feld-
herrn dass ET ihn nicht
mehr lJebt un ihm NIC
mehr | )iensten SC{ ird
DIIz Zz{WOEE]! Liebhaber UuSSeT
auf Befeh| Severus’ ebastı-

7Ur trafe | Sand Pflöcken anbinden. In der prallen Sonne gesteht el
SCINETN!N Freund Justin: »Christus Ist | icht Sonne un old Seine | iebe Ist WIE
CIMn brennender USSs Fr ımm ich den Arm und sich eInen
blutenden KOrper IcCh il} MIt ihm SeIn Ich lebe hn Fr IST schön schöner
als Adonis CC

Völlig Vo der Sonne verbrannt äng
Sebastian | Lager MmMIıt nach ben g —
bundenen Armen VOT Severus | )ieser
reibt ihn MmMiıt Sand eIn Was Sebastian
höllische Schmerzen hbereitet aber
dererseits rühere Zärtlichkeit und H-
ımiıtat erınnert [J)Der Feldherr ImmMm sich
den Körperkontakt den Sebastian ihm
nicht freiwillig geben il| indem er ıhm
eINe Arschbacken knetet un streichelt

Im Dampfbad erzählt axImus unterdessen den anderen Oldaten wäh-
rend der Körperpflege Vo den Hetero Urgien un Christenverfolgungen
200 re früher -r hält die neumodischen Sitten MI Knabenliebe und
Mannerpaaren für Verweichlichung und griechische Abartigkeiten. Immer
wieder stachelt elr die anderen Sebastian un die rısten auf,
anderem miıt drastischen Handlun-
sCcn WIE dem UJmhertanzen mMiıt den
Schweinen und der Versinnbildli-
chung der Klischees
der Unterstellung Vo Sodomie und —  vr sı 1»Schweineverkehr« samıt den U D-
lıchen Schimpfwörtern »Christen- Ycscchwein« SEeVerus versucht albher- i

ZIS, dem Treiben axIımus eln Fnde
setizen



Christian HCFZ WI€ en brennender USS

Besoffen torkelt ET Kammer holt Sebastian sich reilßt ihm SE1-
ne Tunika Vo Leib un il mIT ihm sSschlatien »Ich lebe dich [Du bist schön
| iebe mich!« Den Schrei nach Nähe un Zärtlichkeit erwidert Sebastian mıIT
schallendem Gelächter »Du Hist betrunken du iImpotenter arr [Ju hattest
ich MIE un du WI ich MIE hesitzen &<

Nun sind die Wuürtel
gefallen Severus verurteilt
Sebastian T7A Tod nach-
dem ETr Justin bereits einec
Dornenkrone hat aufsetzen
lassen Auf der Hochebe-

steht der Martyrer\ Pfahl WIE oft schon die
K 3  Z B  A Hände | die Höhe gereckt

und zusammengebunden
Nach und nach treien die
Soldaten hervor, die [NEIS-
ten nackt, un schleudern

ihre Pfeile ı das Zarte Fleisch Sebastians. |J)er nackte KOörper Ist VOon Blut
überströmt und ı kugelartig gekrümmten Perspektive sieht C: WIE sich
nach und nach alle VOT) ihm abwenden und niederknien zuletzt Severus

Schwule Oildaten
Derek Jarman verstand 65 die Heiligenlegende VOon Sebastian hundertpro-
zentig schwul erzählen hne übermälsig pathetisch SECIN Severus
mMiıt SCINEeTl] KIng kleinen Finger Sebastian als schöner JUNSCT und He-
gehrenswerter Mann das Mannerpaar Antonius und Adrian permanenter
Körperkontakt den Soldaten ungekünstelte Nacktheit poetische Ka-
merablicke auf übsche muskulöse Manner der Rahmen IST evident. och
Sebastians Abkehr Vo der Gewalttätigkeit, Friedfertigkeit, ANNere Ruhe
und Gelassenheit, stellen
die herrschenden (Gesetze
[ rage Obwohl den SOl
daten kein Feind n_
übersteht un S5SI1C der

|a-friedlichsten Gegend
sCern die [Nan}n sich vorstel-
len kann suchen SIE sich
ihre Sündenböcke und
chen sich g  ©  IU das
Leben ZUr Hölle Jarman
fängt die NNefe /errissen-
heit des Feldherrn [



Lust-Projektionen: Homosexualität und Religion Im Fl

wieder gekonnt eın kannn er Sebastian noch für sich gewinnen, hilft F ih
bestrafen, wIEe so|| er sich ihm nähern? Severus kann ES letztlich nicht VeTlT-

kraften, dass seIn Liebling eınen anderen, nämlich seIınen Gott, diesen
Christengott, mehr l ebt als ih Fitersucht und gekränkte | iebe führen Z

Ermordung Sebastians.

chwuler eiliger
| )ass neuzeitlichen schwulen annern
mMuit Sebastian nach WIE VOT eın besonders
begehenswerter und hübscher eiliger
gegenüber steht, dem SIE auch ihren LIe-
beskummer, ihre Coming-out-Angste, ihre
Unsicherheiten und ihr Nicht-verstanden-
werden dürfen, Kkönnte eINnes
der Motive SCWESCHH seln, die Jarman
dieser Verfilmung inspiriert hatte Jahre
nach Entstehung des erkes hat ES nichts

Frische und Direktheit eingebülst un
vermag iImmer noch durch die Verkündi-
SUung des (ijottes der Liebe Katarsıs her-
vorzurufen und 7Ur Abkehr VvVon ass und
CGewalt durch die Mächtigen VOoT damals
WIE Vo heute aufzufordern. [Ja66 die
Strukturen der Sünde und der Bosheit Im
Film mMmanchem äahneln, Was heutzutage
»Kirche« Von sich gibt, verwundert kaum:
DIie Christen haben ON ihren Verfolgern
einiges un insbesondere ihre OMO-
phobie leider gut gelernt.
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